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Bundesratsbeschluss 
über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Gesamtarbeitsvertrages für das Schweizerische Gewerbe 
für Decken- und Innenausbausysteme 

Verlängerung und Änderung vom 23. September 2013 

 
Der Schweizerische Bundesrat 

beschliesst: 

I 

Die Geltungsdauer der Bundesratsbeschlüsse vom 21. April 2009, vom 1. September 
2009, vom 12. April 2010, vom 5. Mai 2011, vom 8. März 2012, vom 1. Oktober 
2012 und vom 26. Februar 20131 über die Allgemeinverbindlicherklärung des 
Gesamtarbeitsvertrages für das Schweizerische Gewerbe für Decken- und Innenaus-
bausysteme wird verlängert. 

II 

Folgende geänderte Bestimmungen des in der Beilage zu den in Ziffer I erwähnten 
Bundesratsbeschlüssen wiedergegebenen Gesamtarbeitsvertrages (GAV) für das 
Schweizerische Gewerbe für Decken- und Innenausbausysteme werden allgemein-
verbindlich erklärt2: 

Art. 4 Paritätische Berufskommission 
4.3 GAV-Vollzug 
Der restliche Teil des Artikels bleibt unverändert. 

Art. 14 Lohn bei Militär- oder Zivilschutzdienst 
14.1 Ansprüche 

Art. 15 Lohn bei Absenzen 
15.1 Ansprüche 

Art. 16 Feiertage 

  

  
1 BBl 2009 3145 6545, 2010 2635, 2011 4167, 2012 3537 9075, 2013 1953 
2 Separatabzüge der Allgemeinverbindlicherklärung können beim BBL, 

Verkauf Bundespublikationen, 3003 Bern, bezogen werden. 
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Art. 17 Ferienanspruch 
17.1.1 Mindestanspruch 
17.1.2 Anspruch ab dem 5.–9. Dienstjahr 
17.1.3 Anspruch ab dem 10. Dienstjahr 
17.1.4 Anspruch ab dem 50. Altersjahr 
17.1.5 Jugendliche 

Art. 20 Lohnzahlung 
20.1 Entlöhnung im Monatslohn 

Art. 22 Gleichstellung und Diskriminierungsverbot 

Anhang 2 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz 

Art. 1 Grundsatz 

Art. 2 ASA-Branchenlösung 

Art. 3 Pflichten des Arbeitgebers 

Art. 4 Pflichten der Arbeitnehmer 

Art. 5 Stellung der KOPAS 

Art. 6 Ausnahme 

IV 

Dieser Beschluss tritt am 1. November 2013 in Kraft und gilt bis zum 31. Dezember 
2017. 

23. September 2013 Im Namen des Schweizerischen Bundesrates

 Der Bundespräsident: Ueli Maurer 
Die Bundeskanzlerin: Corina Casanova 

 


